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(PA) Szendis schätzt bedeutende Städte und Internationalität - und steuerte auf diesem 
Kurs das Kunstjahr 2012 an 
 
(BBarts; Bode/Krzikalla - Gießen/Wien/Buggiano, den 15.06.2012) Die Saison ist eröffnet: 
Von der Art Basel über die großen Messen im Ruhrgebiet Deutschlands dreht sich das 
Geschehen des Jahres 2012 um den Kunstmarkt. Der internationale Künstler Werner 
Szendi geht dabei auf Europatour. 
 
Der in Wien lebende und arbeitende Künstler darf auf eine Vielzahl erfolgreicher nationaler 
sowie internationaler Ausstellungen zum Saisonstart zurückblicken. Schon im vergangenen 
Jahr begeisterte er mit seiner Kunst in renommierten Städten und Orten wie Palau, 
Sardinien, als auch mit seinen Dauerausstellungen in der türkischen Hauptstadt Istanbul. 
Bekannt für sein Interesse und seine Offenheit für andere Kulturen und Länder, zeigt er 
auch in diesem Jahr Enthusiasmus für Neues und möchte mit seinem Austausch den 
Horizont einer internationalen Liga erschließen. Vom 25.05 bis zum 16.06 stellt er 
gemeinsam mit weiteren angesehenen Künstlern aus der ganzen Welt seine Werke auf der 
ART & INTEGRATION 2012 im italienischem Buggiano aus. 
 
Mit seiner Ausstellung „Nachhaltigkeit: Fluss des Lebens“ in der Bank Austria in Wien 
lichtete der Künstler den Anker für das beginnende Jahr. Eines der leitenden Motive der 
Ausstellung vom 19.01.12 bis zum 17.2.12 war die Nachhaltigkeit, sowohl bezogen auf das 
eigene Leben als auch auf die Banken - und Kunstwelt. „Eine Ausstellung, die vor allem 



verdeutlichen soll, dass jeder einzelne die eigene Verantwortung trägt“, so der Künstler.  
 
Im Frühjahr versammelten sich am 14.04 bedeutende Künstler Österreichs zur 100 jährigen 
Berufsvereinigung der bildenden Künstler, unter dem Namen „Kunst in Bewegung“. Unter 
ihnen  Werner Szendi, welcher unter anderem sein Werk „Gemeinsam“ erfolgreich 
präsentierte. Die atemberaubende Kulisse des Schloss Schönbrunn bot den ausgestellten 
Werken einen ansehnlichen Rahmen. Schon im darauffolgendem Monat reiste der Künstler 
ins deutsche Bayern um dort gemeinsam mit sechs weiteren Künstlern die Ausstellung 
„Kunst an der Mühle“ am 05.05 in Freising zu eröffnen. Eine gelungene Vernissage mit 
ländlichem vertrautem Ambiente, bei der den Besuchern neben bedeutenden Werken auch 
ausgesuchte griechische Weine aus kontrolliertem Anbau zur Verkostung geboten wurden.  
 
Knapp eine Woche darauf ließ Szendi seine Werke auf einer Veranstaltung mit dem Namen 
„Africa meets Klosterneuburg“ am 15.05 im österreichischem Klosterneuburg bestaunen. 
Dort wurden den Besuchern neben Szendis Kunst zahlreiche kulturelle Einblicke geboten. 
Sowohl der Verkauf von handgemachter tansanischer Mode und Schmuck als auch der 
temperamentvollen Gesang von Jenny Belle ließen die Besucher in eine ferne Welt 
einblicken. 
 
Kontemporär werden Werke des Künstlers auf der ART & INTEGRATION 2012 vom 25.05 
bis zum 16.06.2012 für Besucher in Buggiano, Italien, im „Comune di Pescia“ präsentiert.  
Es handelt sich um eine Ausstellung, bei der sich bedeutende Künstler aus aller Welt 
vereinen und unter dem gemeinsamen Motiven Kulturen und Religionen verschiedener 
Länder, Individualität und Integration ausstellen. Es ist die zweite Veranstaltung, die unter 
diesem Namen in Italien mit internationaler Kunst stattfindet. Nachdem Szendis Werke nun 
schon mehrfach in renommierten Städten Italiens ausgestellt wurden,  machte er sich in der 
Kunst-Szene einen Namen. Werner Szendi hofft auf eine weiterhin gelingende Ausstellung, 
zu der er alle Interessenten und Besucher recht herzlich einlädt.  
 
Einen Einblick erlangen Kunstfreunde Szendis sowie Interessenten sowohl auf seiner 
Website www.szendi.at als auch über sein Facebook-Profil. Dort sind weitere Informationen 
und Fotos zu Szendis vergangenen und aktuellen Ausstellungen einsehbar. 
Veröffentlicht auf www.presseanzeiger.de 
 


